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Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.

Dos Befinden des Prinzen hatte ſich ſeit dem letzten
veröffentlichten Bulletin nicht verändert. Es wurde in der
Nacht zum 13. September abwechſelnd am Krankenbett ge-
wacht. Um 145 Uhr wurden die Hofſtaaten ins Kranken-
zimmer berufen. 5 Uhr 20 Minuten trat der Tod ein. Noch
in der vorigen Woche hatte das Befinden des Regenten zu
ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß geboten. Der Prinz ging
vielmehr ſeinen täglichen Gewohnheiten nach und machte noch
am Sonnabend nachmittag einen Spazierritt. Am Sonntag
abend befand ſich der Regent anſcheinend noch bei voll
ſtändiger Geſundheit, denn er beteiligte ſich, wie gewöhnlich,
am Kartenſpiel. Montag morgen 9 Uhr teilte er ſeinem
Schwiegervater, dem Herzog Ernſt von Sachſen-Altenburg.,
mit, daß er am nächſten Sonntag nicht zu deſſen 80jähriger
Geburtstagsfeier nach Altenburg kommen werde. Um
11 Uhr vormittags, während der Prinz an ſeinem Schreib-
tiſche ſaß, erlitt er den erſten Schlaganfall, von dem er ſich
leider nicht wieder erholen ſollte.

Mit dem Generalfeldmarſchall Prinzen Albrecht iſt
wieder eine Perſönlichkeit aus unſerer Mitte genommen,
welche die unvergeßliche große Zeit der Wiedergeburt von
des Deutſchen Reiches Herrlichkeit nicht nur als Zeuge,
ſondern als Mitkämpfer und Mitarbeiter an hervorragender
Stelle miterlebt hat. Sein Name empfing den ihn um-
ſtrahlenden Glanz bereits in den Tagen, als noch des greiſen
Heldenkaiſers ehrwürdige Majeſtät und des eiſernen
Kanzlers geniale Kraft für Deutſchlands Stellung im Rate
der Völker beſtimmend waren, und deshalb zählen wir auch
ihn zu den Repräſentanten der alten großen Zeit. Auch wenn
der jetzt Verſtorbene in den großen Kriegen noch nicht, gleich
ſeinen älteren Vettern, dem Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer
Friedrich, und dem Prinzen Friedrich Karl, als ſelbſtändiger
Armeeführer Lorbeeren erwerben konnte, er hat ſich auf
ſeinem Poſten nicht minder bewährt und ausgezeichnet.

Den Krieg gegen Dänemark hat Prinz Albrecht im
Hauptquartiere des Prinzen Friedrich Karl mitgemacht. Vor
Miſſunde, bei Oberſelk und beim Sturme auf die Düppeler
Schanzen war er im Feuer. Für bewieſene Bravour erhielt
er vom Könige den Roten Adlerorden mit Schwerten als
ſeinen erſten Kriegsorden, ebenſo die Militärverdienſtkreuze
Oeſterreichs und Mecklenburgs. Noch in demſelben Jahre
wurde er auch Chef des 2. Dragoner-Regiments, das eins
der älteſten Regimenter der preußiſchen Armee war und auf
eine ruhmvolle Vergangenheit zurückblickte. Den Krieg
gegen Oeſterreich machte der 29jährige Prinz als General-
major und Kommandeur der 1. Garde-Kavallerie-Brigade,
umfaſſend die Gardes du Corps und die Garde-Küraſſiere,
mit. Bei Skalitz griff er mit ſeiner Brigade, der noch eine
reitende Batterie der Garde Artillerie beigegeben war, ent-
ſcheidend ein. Auch bei Schwoinſchädel und Königgrätz
kämpfte ſeine Brigade mit, und in der letzten Schlacht ſtellte
er durch einen Angriff ſeiner Reiter im Granatfeuer beim
Kampfe um Chlum die Gefechtslage gegenüber der großen
öſterreichiſchen Uebermacht wieder her. Der Prinz brachte
aus dem Feldzuge den Orden pour le mérite heim. Auch
am Feldzuge 1870 nahm Prinz Albrecht als Führer einer
Kavallerie-Brigade teil. Er war inzwiſchen zum General-
leutnant aufgerückt. Bei der Schließung des eiſernen Ringes
um Metz warf er mit ſeinen Reitern franzöſiſche Jnfanterie
zurück und wurde ſelbſt im Kampfe verwundet, ebenſo ſein
Adjutant. Als Auszeichnungen brachte der Prinz aus dem
Kriege heim das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe, das Eichenlaub
zum Orden pour le mwérite und das ruſſiſche Tapferkeits-
zeichen, den St. GeorgsOrden.

Prinz Albrecht war ein echter Hohenzoller. Seinen vor-
wiegend ſoldatiſchen Neigungen entſprach eine impoſante, hoch
und ſchön gewachſene Geſtalt.

Das Aeußere ſeiner ſtattlichen Erſcheinung, ſowie die
Verbindlichkeit feines Weſens und ſeines Auftretens be
wirkten, daß er wiederholt als Repräſentant des Kaiſers
an auswärtige Höfe bei wichtigen Anläſſen geſandt wurde,
wie z. B. wiederholt nach Wien, nach Petersburg zur Zaren-
krönung und nach London zum 60jährigen Regierungs-
jubiläum der Königin.

Aber bei all dieſen wichtigen repräſentativen Miſſionen
war der Prinz doch jedem äußeren Prunk und Tand ab-
geneigt. Sein Herz erfüllte nichts ſo ſehr, als der Sinn für
die Behaglichkeit eines ruhigen und glücklichen Familien
lebens. Wie wert ihm die Pflege der Gemeinſchaft mit ſeinen
Familiengliedern war, zeigte ſich im Mai 1896, als er in
Vertretung des Kaiſers an der Beiſetzung des Erzherzogs
Karl Ludwig, des älteſten Bruders des Kaiſers von Oeſter-
reich, am 22. Mai teilnahm. Er fuhr die Nacht durch zur
Beiſetzungsfeierlichkeit und ſcheute auch vor den Strapazen
einer nächtlichen Rückfahrt nicht zurück, damit er das Pfingſt-
feſt wieder im trauten Kreiſe ſeiner Familie verleben könnte.

Das ausgeprägte Pflichtbewußtſein ließ den Prinzen
aber niemals zaudern, wenn es galt, ernſte und. ſchwere
Pflichten auf ſich zu nehmen.

Diejenigen, die ihm und ſeinem Familienkreiſe näher
treten durften, wiſſen, wie viel an dieſem Manne zu ſchätzen

war. Auch durch eine ausgedehnte Wohltätigkeit haben der
Prinz und ſeine verewigte Gemahlin ſowohl in Hannover
wie in Braunſchweig ſich reich betätigt.

Wie ſehr der Prinz auch den Alten im Sachſenwalde
ſchätzte, beweiſt der Umſtand, daß er ſeine beiden älteſten
Söhne nach ihrem Abgange von der Univerſität nach
Friedrichsruh zum Beſuche des Fürſten Bismarck ſandte,
damit durch den Altmeiſter deutſcher Politik ihre akademiſche
Ausbildung einen weihevollen nationalen Abſchluß erhielte.

Der Heimgang des Prinzen zur großen Armee wird, ſo
führt die „Poſt“ ganz in unſerem Sinne aus, alle Patrioten
mit aufrichtiger Trauer erfüllen. Seine echt nationale Ge-
ſinnung, ſeine Pflichttreue und altpreußiſchen Tugenden, ſein
echt deutſcher Familienſinn, ſowie ſeine Leiſtungen im Dienſte
des Vaterlandes ſichern ihm ein dauerndes ehrendes Ge-
denken bei den Beſten im Lande und machen ſeinen Namen
unvergeſſen in der Geſchichte Preußens und Deutſchlands.

Der Tod des Prinzen, des Herrenmeiſters des Johanniter-
ordens, macht auch auf Grund des S 5 der Ordensſtatuten die
ſofortige Wahl eines Statthalters der Balley Brandenburg
erforderlich. Daher ſteht die Einberufung der Kommendatoren
zu einer Wahlſitzung für den Tag nach der Beiſetzung des
Prinzen unmittelbar bevor.

Mit der nunmehrigen Thronfrage in Braunſchweig befaßt
ſich auch ein Artikel, welcher dem „Hannov. Cour.“ aus Braun-
ſchweig zugeht und welcher die Rechtslage darlegt, wie es von
uns geſtern bereits geſchehen iſt. Am Schluſſe wird darauf
hingewieſen, daß die Preſſe ſicher zunächſt die Prinzen Eitel
Friedrich und Adolf zu Schaumburg-Lippe oder den Erb-
prinzen Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg als vorausſicht-
liche Regenten nennen würde. Weiter heißt es: „Es
wäre auch damit zu rechnen daß der älteſte Sohn
des Herzogs von Cumberland, Georg Wilhelm jetzt
26 Jahre alt iſt und als nächſter Agnat des nächſten Agnaten
doch auch wohl zu einer Erklärung aufzufordern wäre. Prak-
tiſch wird allerdings ſeine Regentſchaft kaum in Frage kommen,
denn erſtens iſt ſeine Geſundheit überaus zart und zweitens hat
er noch nicht gezeigt, daß ſeine politiſchen Anſichten im ge-
ringſten von denen ſeines Vaters abweichen. So ſind wenig
Ausſichten vorhanden, daß eine Aenderung in der Regentſchaft
auch das Ende des Proviſoriums bringen würde, das man in
Braunſchweig ſo heiß erſehnt. Man möchte endlich einmal
wieder in eine geſicherte Zukunft blicken.“Wie weiter dem „L. aus Braunſchweig gemeldet wird,

proteſtieren die welfiſchen Parteien in einem Aufruf an die
Fürſten und Völker gegen ein weiteres Proviſorium. Es müſſe
die erſte Pflicht der oberſten Jnſtanzen des Herzogtums und
des Rechts ſein, auf die ſofortige Aufhebung des Bundesrats-
beſchluſſes vom 2. Juli 1885 hinzuwirken.

Deutſches Reich.
Halle a. S,, 14. September.

Das Kaiſermanöver. Aus Neumarkt, 13. Septbr.,
erhalten wir folgende Meldung: Am heutigen Manövertage
war Rot noch weiter öſtlich zurückgegangen und hatte hinter
Neumarkt eine feſte Stellung eingenommen. Die blaue
Partei verfolgte den Gegner und machte mit dem 5. Korps
eine Umgehung um den linken Flügel von Rot. Erſt
nach 12 Uhr kam es hier zum Gefecht. Die rote
Partei verſuchte einen Gegenſtoß. Um 2 Uhr wurde
das Signal „Das Ganze Halt!“ gegeben. Seine Majeſtät
der Kaiſer verfolgte die Entwickelung bei Hausdorf, ſüdöſtlich
von Neumarkt. Auch waren ſämtliche fremden Fürſtlichkeiten
und Offiziere anweſend. Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich
nach Breslau, um dort im Schloſſe für einige Tage Wohnung
zu nehmen.

Die Kaiſerin begab ſich Donnerstag früh in Primkenau in
Begleitung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der Herzogin
Ernſt Günther nach dex evangeliſchen Kirche und legte in
der Fürſtengruft an den Särgen ihrer Eltern einen Kranz nieder.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden trafen
Donnerstag vormittag kurz nach 11 Uhr mit der Kronprinzeſſin
von Schweden und Gefolge in dem feſtlich geſchmückten
Konſtanz ein. Die Herrſchaften fuhren von der Mainau aus
durch die dicht beſetzten Straßen, in denen Vereine und Schulen
Spalier bildeten, zum Kaufhaus, wo ein Huldigungsakt ſtattfand.
Oberbürgermeiſter Weber hielt die Begrüßungsanſprache und ſchloß
mit einem Hoch auf das großherzogliche Paar. Profeſſor Beyerle
aus Göttingen hielt die Feſtrede über das Thema „Konſtanz im
Wandel ſeiner Landeshoheiten.“ Darauf antwortete der Groß-
herzog in einer längeren Anſprache, in der er der Stadt Konſtanz
für die ein Jahrhundert dem Hauſe Baden gewahrte Treue dankte
und in der er dazu aufforderte, das im Einheitskriege Erworbene
künftigen Geſchlechtern zu erhalben. Die Rede ſchloß mit einem
Hoch auf die Stadt Konſtanz. Nach etwa einer halben Stunde
fuhren der Großherzog und die Großherzogin nach der Mainau
zurück.

Perſonalveränderungen im Heere. Die „Köln. Ztg.“
meldet folgende, am Donnerstag von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
in Liegnitz u. a. befohlene Perſonalveränderungen im Heere

General der Jnfanterie von Lindequiſt und General der
Kavallerie Edler von der Planitz unter Belaſſung in ihren
Stellungen zu Generaloberſten beſördert; Kluck, General-
leutnant und Kommandeur der 37. Diviſion, mit der Führung
des 5. Armeekorps beauftragt v. d. Lippe, Generalmajor und
Kommandeur der 8. Jnfanterie Brigade, zum Kommandanten von
Königsberg i. P. ernannt v. Loch o w, GEeneralmajor und Kommandeur

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.
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der 19., Jnfanterie-Brigade, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung ins
Kriegsminiſterium kommandiert; Deininger, Oberſt und Kommandeur
des Füſilier- Regiments Nr. 37, zur Vertretung des abkommandierten
Kommandeurs der 19. Jnfanterie-Brigade kommandiert.

Ordensauszeichnungen. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
zahlreiche Ordensauszeichnungen, die der Kaiſer anläßlich der
diesjährigen großen Herbſtübungen verliehen hat. Den Schwarzen
Adler-Orden erhielt der kommandierende General des 5. Armee-
korvs, v. Stülpnagel; die Kette zum Großkreuz des Roten
AdlerOrdens der ſächſiſche Kriegsminiſter Frhr. v. Hauſen;
das Großkreuz des Roten Adler-Ordens mit Eichenlaub der kom-
mandierende General des 3. Armeckorps, v. Bülow, und der
kommandierende General des 6. Armeekorps, v. Wohyrſch;
Großkreuz des Roten Adler-Ordens der kommandierende General
des 2. ſächſiſchen Armeekorps Graf Vitzthum v. Eckſtädt
und der kommandierende General des 1. ſächſiſchen Armeekorps,

das

v. Broizem; den Stern der Komture des Haus-Ordens der
Hohenzollern Generalſtabschef v. Moltke; den KronenOrden
1. Klaſſe erhielten folgende fünf Generalleutnants: der Komm n-
deur der 11. Diviſion, v, Goßler der Jnſpekteur der Landwehr-
inſpektion in Berlin, v. Höpfner, der Jnſpekteur der
1. Kavallerie-Jnſpektion, Frhr. v. Langermann und
Erlencamp, der bayeriſche Generalſtabschef Ritter von
Enders und der Generaladjutant des Königs von Sachſen,
v. Altrock,

Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des Gouverne-
ments aus Dar-es-Salaam ſind aus den Bezirken Lindi,
Sſongea, Mahenge, Jringa und der Landſchaft Jraku neue
Meldungen nicht eingetroffen. Nach einer Meldung der
14. Kompagnie ſind die meiſten Rädelsführer der Landſchaft
Donde (Hinterland von Kilwa) ergriffen und abgeurteilt worden.
Der Häuptling Abdallah Mapande ſoll die portugieſiſche Grenze
überſchritten haben. Die 15. Kompagnie iſt von Tabora nach
Udjidji abmarſchiert.

Landtags-Erſatzwahl in Hannover. Der nationalliberale
Verein zu Hannover hat für die am 26. d. M. ſtattfindende Land-
tags-Erſatzwahl für den verſtorbenen Abg. Dr. Sattler den Gym-
naſial- Direktor Ramdohr aufgeſtellt.

Kandidatur Haſſe. Eine Verſammlung der mittelſtändigen
Korporationen im Reichstagswahlkreis Döbeln-Roßwein
hat ſich für die Reichstagskandidatur Haſſe ausgeſprochen, nachdem
dieſer erklärt hatte, daß er nach wie vor zu den Mittelſtandsfragen
eine Stellung einnehme, die ſich mit dem decke, was die Mittel-
ſtandsvereinigung erſtrebe.

Ueber das Bahnzeitſignal ſchreiben die „Berliner Politiſchen
Nachrichten“: „Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß dem
Empfang und der Weitergabe des Bahnzeit-
ſignales auf den Stationen nicht immer die Sorgfalt zuge-
wendet wird, die dieſe für den Eiſenbahnbetriebsdienſt, ſowie
für das gewerbliche und geſchäftliche Leben wichtige Einrichtung
verlangt, und daß dadurch zu Unregelmäßigkeiten in der Bahnzeit
übermittelung Veranlaſſung gegeben wurde. Wenn auch einzelne
Unregelmäßigkeiten ihre Urſache in Störungen in den zur Ueber-
mittelung der Bahnzeit dienenden Telegraphenleitungen finden,
ſo iſt doch andererſeits erwieſen, daß die telegraphierenden Be-
amten mehrfach die Vorbereitungen zum Empfange des Bahnzeit-
ſignals nach den Vorſchriften für den Telegraphendienſt überhaupt
nicht getroffen oder die Apparate mangelhaft eingeſtellt und nicht
ſachgemäß behandelt haben. Dies trifft auch zu in den Fällen,
in denen das Bahnzeitſignal von Privaten mitbenutzt und von
Stationen nach dieſen übertragen wird. Die hierzu vorhandenen
Uebertragungseinrichtungen (8S 1 der allgemeinen Bedingungen
für die Mitbenutzung des Bahnzeitſignals) ſind entweder nicht ſorg-
fältig genug unterhalten oder nicht für die Uebertragung eingeſtellt
worden. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat des-
halb Anlaß genommen, den betreffenden telegraphierenden
und den mit der Unterhaltung und Ueberwachung dieſer
Einrichtungen betrauten Beamten die beſondere Hin-
gebung für dieſen Zweig des Telegraphen dienſte s zur Pflicht zu machen. Die königlichen
Eiſenbahndirektionen und Vorſtände der Betriebsinſpektionen haben
Vorſorge zu treffen, daß die Beamten bei jeder ſich darbietenden
Gelegenheit erneut über die ſachgemäße Bedienung, Behandlung
und Unterhaltung der Apparate belehrt werden.“

Die angebliche Maßregelung des italieniſchen Konſuls
in Leipzig. Die Nachricht, daß der italieniſche Konſul in
Leipzig von der italieniſchen Regierung rektifiziert worden
ſei, weil er am Jahrestage der Schlacht bei Sedan de
italieniſche Konſulatsflagge an ſeinem Hauſe gehißt habe,
wird von der „Deutſch. Tagesztg.“ beſtätigt. Das genannte
Blatt ſchreibt: „Der betreffende Konſul iſt ein hochgeachteter
Leipziger Kaufmann, der ſelbſtverſtändlich den Tag von
Sedan mitfeierte. Es war ja formell ein Verſehen, daß er
die italieniſche Flagge hißte. Hätte er eine deutſche Flagge
ausgehängt, ſo würde niemand etwas dagegen gehabt haben,
beſonders da das Haus, in dem er wohnt, wenn wir nicht
irren, nicht der italieniſchen Regierung gehört, ſondern ihm
ſelbſt. Daß die Franzoſen in Leipzig ſich aber dadurch ſo
beſchwert fühlten, und daß die italieniſche Regierung die
ſchärfſte Form der Rektifikation wählte, bekundet eine be-
dauerliche Nervoſität, die man recht wohl als ein Zeichen
der Unſicherheit und Schwäche auffaſſen kann. Vermutlich
wird der italieniſche Konſul in Leipzig durch die ihm an-
gedrohte Entlaſſung nicht allzu ſchwer getroffen werden.
Das deutſche Volk wird aber an dieſem Beiſpiele wieder er-
ſehon, wie ungemein „wertvoll“ der italieniſche Bundes-
genoſſe iſt.“ Anders lautet eine Nachricht, die der „Voſſ.
Ztg.“ von Leipzig zugeht. Danach ſei von einer Amts-
enthebung beim italieniſchen Konſulat nichts bekannt. Die



italieniſche Flagge ſei während der Abweſenheit des Konſuls
Krauſe von einem unteren Angeſtellten verſehentlich ſtatt
der deutſchen gezogen worden.

Ein „netter“ Lehrer.
Wie das Bremer Lehrerblatt „Roland“ berichtet, kam

kürzlich während einer Hamburger Gerichtsverhandlung eine
Aeußerung des Lehrers Wolgaſt über das Lilien-
cronſche Gedicht „Jn einer Winternacht“ zur Sprache. Auf
die Bemerkung des Hauptlehrers ze, wenn das Gedicht
auch literariſch minderwertig ſei, müſſe es doch wegen ſeines
Jnhaltes in das Leſebuch aufgenommen werden, meinte
Wolgaſt, wenn man von der literariſchen Beurteilung abgehe,
dürfe kein Gedicht aufgenommen werden, das inhaltlich den
Anſchauungen und Empfindungen derjenigen Kreiſe, für
deren Kinder es beſtimmt ſei, widerſpreche. Der alte
Kaiſer, der in dem Gedicht verherrlicht iſt, ſei in der Arbeiter
bevölkerung unbeliebt geweſen. Man müſſe, wie auf den
religiöſen Standpunkt der Eltern bei der Aufnahme von Ge
dichten, ſo auch auf deren politiſchen Standpunkt Rückſicht
nehmen und Bedenken tragen, eine Verherrlichung des durch
das Sozialiſtengeſetz in weiten Kreiſen der Arbeiter ſehr
verhaßt gewordenen alten Kaiſers in das faſt lediglich für
Arbeiterkinder beſtimmte Leſebuch aufzunehmen aus
pädagogiſchen Gründen, um einen Gegenſatz zwiſchen Haus
und Schule zu vermeiden. Demnach würde, ſo bemerkt die
„Poſt“, nach Anſicht des Herrn Wolgaſt die Schule nur den
Zweck haben, den Kindern die Fertigkeiten des Leſens,
Schreibens, Rechnens uſw. beizubringen, dagegen auf jeden
ergzieheriſchen Einfluß zu verzichten. Seiner Anſicht nach hat
die Schule in letzterer Hinſicht nur ängſtlich Sorge zu tragen,
daß die Kinder von Sozialdemokraten wieder Sozialdemo-
kraten werden und aus „pädagogiſchen Gründen“, damit
kein Gegenſatz zwiſchen Haus und Schule entſteht in der
Schule keine Anſichten hören, die den ſozialdemokratiſchen
im Hauſe widerſprechen. Dieſer in Servilität ſich vor der
Sozialdemokratie beugende Jugenderzieher ſieht völltg
darüber hinweg, daß es doch auch nicht ſozialdemokratiſche
Arbeiter gibt. Herr Wolgaſt mag ſich als ſozial-
demokratiſcher Agitator bewerben, zum
Jugenderzieher in einem monarchiſchen
Stagote iſt er nicht geeignet. Das Bürgertum in
den Gemeinden, das aus ſeinen Mitteln die Volksſchulen
erhält, kann eine ſyſtematiſche Rückſichtnahme auf ſozial
demokratiſche Anſchauungen in den Schulen unter keinen
Umſtänden wünſchen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben Donnerstag

nachmittag mit dem Großfürſt Thronfolger und den übrigen
kaiſerlichen Kindern an Bord der kaiſerlichen Jacht „Standard“
einen für mehrere Tage berechneten Ausflug nach dem
finländiſchen Meerbuſen unternommen. Jn ihrer Begleitung
befinden ſich der Hof- und der Marineminiſter.

In Moskau fand am Donnerstag die erſte Verhand
lung vor dem Feld gericht ſtatt; angeklagt waren zwei
Perſonen wegen bewaffneten Widerſtandes bei ihrer Ver
haftung.

Ungeachtet der häufigen Raubüberfälle
Br.anntwein-Monopolläden ſind die dadurch der
Staatskaſſe zugefügten Verluſte unbedeutend. Der ſtaatliche Ver
kauf an Getränken überhaupt ergab in der erſten Hälfte dieſes
Jahres 301 Millionen Rubel, im Monat Juli 50 Millionen Rubel.
Die Verluſte des Staats infolge Beraubung belaufen ſich nur auf
den tauſendſten Teil des Einkommens aus dem Verkauf von
Getränken.

Ein aus Reval kommender Zug wurde am 12. cr. in der
Nähe von Gatſchinag von einer Anzahl von Männern be
ſchoſſen, wobei es augenſcheinlich auf Beraubung eines nach
Petersburg zurückkehrenden Eiſenbahnkaſſierers abgeſehen war,
der auf den Stationen Geld einkaſſiert hatte. Die Militärwache
der baltiſchen Bahn überraſchte die Uebeltäter von hinten, feuerte
und jagte ſie in die Flucht. Zwei von ihnen ſind getötet, einer
iſt feſtgenommen worden.

Die Polizei in Lauſanne ermittelte die Identität
der Mörderin des Rentiers Müller dadurch, daß
ſie ihre Photographie mehreren Geſchäftsleuten in Lauſanne
vorzeigte, welche in ihr eine frühere Studierende er-
kannten. Die Nachforſchungen ergaben, daß ſie Tatjang
Leontiew heißt, gebürtig aus St. Petersburg, wo ihr
Vater angeblich eine hohe Stelle in der Armee bekleidet.
Sie war im Sommer 1903 und Winter 1903/04 als ordent-
liche Studierende bei der mediziniſchen Fakultät der Uni-
verſität Lauſanne eingeſchrieben. Jhre Lehrer erinnern ſich
ihrer als intelligenter und ernſthafter Schülerin. Die
Leontiew ſoll bereits vor einem Jahre in eine Affäre wegen
Verſuches der Vergiftung der KoiſerinMutter verwickelt ge
r ſein. Sie glaubt noch immer, Durnowo getötet zu
haben.

Nach nach Odeſſa gelangten Meldungen iſt der Flecken Kupin
im Bezirke Kamenez, der von 200 jüdiſchen Familien bewohnt wird,
durch Bauern aus der Umgegend gänzlich ausgeplündert und
verbrannt worden. Wie es heißt, ſind mehrere Dorfbewohner er
mordet worden oder in den Flammen umgekommen.

Ein kaiſerlicher Ukas verbietet die Einfuhr von Ge
wehren mit gezogenem Lauf und von allen Arten Revolvern nach
Finland auf ein Jahr, vom 14. d. Mts. ab gerechnet Gewehre
mit glattem Lauf dürfen eingeführt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Franz Ferdinand
beſichtigte am Donnerstag die Truppenlandung in Ombla und
Gravoſa und begab ſich dann nach Raguſa. Nach der Beſichtigung
der Stadt reiſte der Erzherzog nach Trebinje zu den Heeres
manövern ab.

Jn der fortgeſetzten Beratung des öſter
reichiſchen Wahlreform- Ausſchuſſes

beantragte das Ausſchußmitglied Kaiſer, daß eine zweijährige
Seßhaftigkeit für die Ausübung des Wahlrechts erforderlich ſein
ſollte. Der Miniſter des Jnnern ſprach ſich gegen jede Ver
längerung oder Verringerung der in der Vorlage feſtgeſetzten ein
jährigen Seßhaftigkeit aus, ebenſo gegen die Anregung der Zu
erkennung des Wahlrechts an die Frauen, wofür der gegenwärtige
Zeitpunkt ganz ungeeignet ſei. Nach weiterer Beratung wurde
Paragraph 7 der Wahlreformvorlage, der für die Ausübung des
allgemeinen gleichen Wahlrechts einjährige Seßhaftigkeit feſtſetzt,
und ſodann Artikel J der Vorlage angenommen.

Frankreich.

Die Oaſe Bilma beſetzt.
Eine Abteilung franzöſiſcher Kamelreiter aus Zinder unter dem

Befehle eines Leutnants hat am 16. Juli d. Js. die Oaſe Bilma an
der alten Straße von Tripolis nach Bornu, ohne Widerſtand zu finden,

beſetzt.

We

auf

Rußland SKeine Tariferhöhung,
Gegenüber Blättermeldungen über eine vom Tarifkomitee be

abſichtigte Erhöhung des Eiſenbahntarifs für Getreide iſt die
Petersburger TelegraphenAgentur zu der Erklärung ermächtigt, daß
abgeſehen von der bekanntgegebenen Tariferhöhung für Mehl, Kleie und
Oelkuchen keine andere Tariferhöhung für Getreide vom Finanz
miniſterium in Ausſicht genommen worden iſt.

Jnfolge eines Geſuchs der Zuckerfabrikanten
findet am 14. d. Mts. in Petersburg im Handelsminiſterium eine
Beratung über die zollfreie Einfuhr von Juteſäcken ſtatt.

Türkei.
Etne griechiſche Bande überfallen.

Nach türkiſchen Angaben haben Truppen bei Stara-Vina und
Kaza Morihovo, Vilajet Monaſtir, eine acht Mann zählende griechiſche
Bande überfallen, ſechs von ihnen getötet und die übrigen zwei, dar
unter den Bandenchef Apoſtol, gefangen genommen.

Kreta.
Zur Wahl eines Oberkommiſſars.

Eine Note der „Agence Havas“ meldet, daß der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen den Botſchaftsſekretär Herbette nach AixlesBains
geſandt hat, um den König der Hellenen zu melden, daß die Konſuln
der Großmächte in Canla der kretenſiſchen Nationalverſammlung ange
zeigt haben, ſie hätten mit dem König die gleiche Auffaſſung über die
am 14,. Auguſt zugeſtellte Note bezüglich des Verfahrens, welches für
die eventuelle Wahl eines neuen Oberkommiſſars von Kreta in An

wendung kommen ſoll.
Perſien.
ur Lage.Obgleich der Schah das Sehlgeſeo unterzeichnet hat, verlaſſen die

in die engliſche Geſandtſchaft in Teheran geflüchteten Perſer dieſe nicht
und fahren fort, außer der Landesverweiſung des früheren Großweſirs
die Verbannung hervorragender Mitglieder der Hoſpartei zu fordern.
Jn der Stadt Teheran herrſcht völlige Ruhe. Die Forderung der
extremen Partei, die früheren Miniſter zu verbannen, wird allgemein
mißbilligt.

Mandſchurei.
Die japaniſchen Truppen in der Provinz Mukden.

Das Auswärtige Amt in London hat von dem britiſchen Geſchäfts
träger in Peking ein vom 12. er. datiertes Telegramm mit der Mit-
teilung erhalten, daß die japaniſchen Truppen aus der Provinz Mukden
znrückgezogen worden ſeien.

China.
Veranderungen in hohen Beamtenſtellungen.

Die Mandſchurei.
Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Tientſin: Die der Regierung

naheſtehende „China Times“ teilt mit, der Vizekönig von FTſchili,
ſolle in Peking Miniſterpräſident und zugleich Armee-

efehlshaber werden. Tuanfang, der Gouverneur von Hunan, werde
zum Vizekönig von Tſchili ernannt die Mandſchurei werde militäriſch
ganz, adminiſtrativ zum größten Teil mit Tſchili vereinigt.

Mittelamerika.

Zum Aufſtand auf Kuba.
Aus Waſhington wird uns gemeldet: Von gut unterrichteter

Seite wird erklärt, daß die Entſendung von Kriegsſchiffen nach
Kuba nur zum Schutze der amerikaniſchen Jntereſſen geſchieht und
um amerikaniſchen Bürgern, die durch die feindlichen Parteien
bedroht werden, einen Zufluchtsort zu bieten. Die ertvarteten
drei Transportſchiffe mit zwei von den Philippinen heimkehrenden
Regimentern werden eine verwendungsbereite Streitmacht an die
atlantiſche Küſte bringen ſür den Fall, daß eine Jntervention not
wendig werden ſollte. Weitere Meldungen beſagen: Frank-
furt a. M., 13. September: Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus New
York: Die kubaniſchen Jnſurgenten wollen eine proviſoriſche Re
gierung mit Zahas als Präſidenten einſetzen. Bei Redaktions-
ſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein: Havana, 13. Sep-
tember. Der Aufſtand nimmt immer größere Dimenſionen an,
und die kleineren Städte in der Provinz Santa Clara ſcheinen
ganz in der Hand der Jnſurgenten zu ſein. Die beiden Städte
Santa Clara und Cienfuryos ſind zum Widerſtand gerüſtet, aber
die vor dieſen Städten ſtehenden Rebellen ſind den Regierungs
truppen an Stärke weit überlegen. Gerüchte, daß eine Truppen
macht unter General Pino Guerra auf Habana marſchiere, ver
urſachen hier in Verbindung damit, daß ſich immer mehr Rebellen
außerhalb der Stadt anſammeln, Beunruhigung. Die Vorräte der
Regierung an Waffen und Munition ſind ziemlich reichlich, aber
die weitere Anwerbung von Mannſchaften ſtößt auf Schwierigkeiten.

Chile.

Amtsantritt des Präſidenten.
Der am 25. Juni 1906 neugewählte Präſident Pedro Monti

tritt am 18. September ſein Amt an.

Aus Nah und Fern.
Erdbeben. Jn Palermo wurde Donnerstag vormittag 10 Uhr

45 Min. ein leichtes, wellenförmiges Erdbeben verſpürt.
Reviſion des Dieners Glaſe verworfen. Das Reichsgericht hat

die von dem Diener Wilhelm Glaſe gegen das Urteil des Landgerichts I.
Berlin vom 6. Juli d. J. durch das er wegen verſuchter Erpreſſung,
begangen gegen den Fürſten v. Wrede, zu neun Monaten Gefängnis
und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt worden war, eingelegte Reviſion
verworfen.

Bahnlinie DortmundMünſter. Um eine beſſere Verbindung
Dortmunds mit der Nordſee zu erreichen, wird der Bau einer Bahn
linie DortmundZechePreußenAmelsbüren- Münſter geplant,
wobei bereits vorhandene Strecken der ehemaligen Dortmund
Enſcheder und Hamm-Oſterfelder Bahn benutzt werden können.
Die im Emporblühen begriffene Stadt Lünen intereſſiert ſich eben
falls für die Bahn, ſie möchte eine andere Linienführung erreichen,
und zwar über LünenNordSüdkirchen-Capelle. Es wird geltend
gemacht, daß die letztere Linie den Aufſchluß und die Ausbeutung
der bereits feſtgeſtellten Kohlenablagerungen bei Cappenberg, Süd
kirchen uſw. ermögliche. Die Stadtverordneten haben der „Köln.
Ztg.“ zufolge, beſchloſſen, eine Abordnung an den Miniſter zu
ſenden, die an Ort und Stelle für die Erreichung und Gewährung
der Wünſche eintreten ſoll.

Die Herzogin von Fife. Aus London wird uns gemeldet:
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß die Herzogin von Fife,
älteſte Tochter des Königs GEduard, niemals die Folgen des ſchweren
JnfluenzaAnfalles überwunden hatte, an dem ſie im vergangenen
Frühjahr litt. Vor etwa drei Wochen zog ſie ſich eine Erkältung
zu, welche von Komplikationen begleitet war, die eine Operation
erforderlich machten. Nachdem dieſe am letzten Montag ausgeführt
worden iſt, macht das Befinden der Prinzeſſin befriedigende Fort
ſchritte. Krankheitsberichte werden nicht ausgegeben.

Schwerer Unfall. Mittwoch mittag wurde der Landgerichtsrat
Schindler aus Wien, der als Kurgaſt in Jnterlaken weilte, auf
dem Gelände der im Bau begriffenen HarderBahn von einem durch
einen Sprengſchuß losgelöſten Stein getroffen und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
ſtarb. Seine Frau, die ſich bei ihm befand, blieb unverletzt. Der
Zugang zu dem Gelände war verboten.

150 Soldaten vergiftet. Jn der Stadt Kielce erkrankten 150
Soldaten unter Dhyſenterie ähnlichen Erſcheinungen. Man ver
mutet, daß die Erkrankung von einer Vergiftung infolge Genuſſes
von ſchlechtem Fleiſch herrührt.

Umfangreiche Blatternſeuche. Jn Granada herrſcht eine Blattern
ſeuche, von der 150 arme Familien befallen ſind. Sieben Perſonen
ſind innerhalb der letzten 24 Stunden geſtorben. Der Stadt-
verwaltung fehlen die erforderlichen Hilfsmittel, es mangelt an
Medikamenten; man befürchtet Unruhen.

Von der Eiſenbahn. Amtlich wird aus Breslau, 13. Sep
tember, gemeldet: Auf Bahnhof Mochbern ſtieß in vergangener

Nacht der Güterzug Nr. 9401 mit dem einfahrenden Gükerzug
Nr, 9488 zuſammen. Der Zugführer Süßmann iſt tot, zwei
Hilfsbremſer ſind ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt gering;
eine Verkehrsſtockung iſt ni w.

Viele Perſonen verunglückt. In der Nähe von Petropawlowsk
iſt ein Eiſenbahnzug entgleiſt; die Lokomotive ſtürzte den Eiſen
bahndamm hinunter. Bei dem Unfall ſind ſieben Perſonen ums
Leben gekommien; die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r Kilenburg, 13. Sept. (Gewitter. Stadtrats

ſtelle.) Die heute nachmittag über unſere Stadt nieder
gegangenen Gewitter führten ſtarke Hagelſchauer und wolkenbruch
artige Regengüſſe mit ſich. Von den 188 Bewerbern um dieburh den Weggang des Stadtrats Wagener freigewondene Stadt

ratsſtelle ſind fünf auf die engere Wahl geſtellt wordn. Die zur
perſönlichen Vorſtellung aufgeforderten Kandidaten ſind die Herren
Referendar a. D. BroſeBerlin, Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Crull
Wilhelmshaven, Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. ProbſtBraunſchweig,
Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Student-Köpenick und Gerichtsaſſeſſor
Vockrodt aus Mühlhauſen (Thür.).

Torgau, 13. Sept. (Von der Elbe.) Jnfolge der
durch den ungemein niedrigen Elbwaſſerſtand hervorgerufenen
Stockung des Elbſchiffahrtsverkehrs hat ſich oberhalb und unter
halb unſerer Stadt eine große Anzahl Fahrzeuge, die, auf der Berg
rn begriffen, unterwegs die Fahrt einſtellen mußten, ange-
ammelt. Der Elbhafen iſt mit Fahrzeugen vollſtändig beſetzt, auch

außerhalb desſelben, in der freien Stromelbe oberhalb der
Schwimmanſtalt und zwiſchen den Brücken liegen zahlreiche Fahr
zeuge vor Anker, um günſtigeren Waſſerſtand zur Weiterfahrt ab
zuwarten. Mehrere Schleppdampfer haben ebenfalls die Fahrt ein
geſtellt und hier Aufenthalt genommen. Der Schiffsverkehr ſtockt
gegenwärtig vollſtändig.

Staßfurt, 13. September. (Schließung der
Johanniskirche.) Die hieſige St. Johanniskirche iſt für den
öffentlichen Gottesdienſt geſchloſſen worden. Das Geſtühl
wird gegenwärtig in die neue Jnterimskirche am Louiſenplatz ge
bracht, deren Einweihung vorausſichtlich am Erntedankfeſt-Sonntagſtattfinden wird. Bis Kawn werden die Gottesdienſte im Saale

des Gemeindehauſes abgehalten. Die Schließung der Kirche iſt
eine Folge der durch die Erdſenkungen an ihr verurſachten Be
ſchädigungen.

Huedlinburg, 13. Sept. (Grundſteinlegung.)
Geſtern nachmittag wurde im Beiſein der Geiſtlichen der
St. Nikolaikirche und der kirchlichen Gemeindeorgane der Grund-
ſtein zu dem neuen Oberpfarrerhauſe gelegt. Der erſte Geiſtliche
der Kirche, Superintendent Klewitz, hielt eine Anſprache,

Hummelshain, 13. Sept. (Zu der 80. Geburts-
tagsfeier des Herzogs Ernſt,) die bekanntlich auf An-
raten der Aerzte nicht in Altenburg, ſondern in der Sommer-
reſidenz Hummelshain abgehalten werden ſoll, iſt vorläufig fol
gendes Programm aufgeſtellt worden: Am 15. September, abends
7 Uhr: Familien- und Marſchalltafel; am 16. September, früh:
feierlicher Kirchgang, daran anſchließend Gratulationscour, nach-
mittags Feſttafel. Zur Feier werden vorausſichtlich folgende Fürſt-
lichkeiten hier eintreffen: die Großfürſtin Alexandra von Rußland,
Prinz und Prinzeſſin Moritz, Prinz und Prinzeſſin Ernſt von
SachſenAltenburg, ſowie die Fürſtinnen von Schaumburg-Lippe
und SchwarzburgSondershauſen. Angemeldet war auch Der
inzwiſchen ſchwer erkrankte und heute früh verſtorbene Prinz-
Regent Albrecht von Braunſchweig mit ſeinen Söhnen.

Reinſtedt, 13. Sept. (Für den Tierverkehrer-
öffnet.) Der an der Bahnſtrecke Froſe- Quedlinburg
belegene hieſige Bahnhof iſt für den Tierverkehr er-
öffnet worden. Die Abfertigung ſolcher Tierſendungen, die
in mehrbödigen Güterwagen befördert werden ſollen, bleibt aus
geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Schloß Kamenz, 13. Sept. Der prinzliche Baumeiſter

Hampel hat den Auftrag erhalten, das Mauſoleum des Schloſſes,
wo auch die Prinzeſſin Marie beigeſetzt iſt, zur Beiſetzung
vorzubereiten. Am Sonnabend ſoll nach vorläufigen An-
ordnungen die Leiche in der evangeliſchen Kirche aufgebahrt
werden, wo Sonntag früh eine Trauerandacht für die Orts-
gemeinde ſtattfindet. Montag erfolgt die Beiſetzung im
Mauſoleum.

Berlin, 14. Sept. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ zufolge be-
gannen geſtern im Reichsſchatzamt die kommiſſariſchen Vor-
bereitungen über Aufſtellung des neuen Kolonialetats unter
perſönlicher Teilnahme des Kolonialdirektors Dernburg.
Gutem Vernehmen nach ſind aus einzelnen Verwaltungen
ſehr erhebliche Mehrforderungen beim Reichsſchatzamt an-
gemeldet worden.

Leipzig, 13. Sept. Ein gefährlicher Einbrecher, der zu mehr-
jähriger Zuchthausſtrafe verurteilte Tiſchlergeſelle Hirſch, ſollte
ſich heute abermals wegen Einbruchs vor dem Landgericht ver
antworten. Er brach jedoch in der letzten Nacht aus und entfloh.

Münſter, 13. Sept. Der Univerſitätsprofeſſor für Kunſt-
und Kulturgeſchichte Dr. Nordhoff iſt hier im Alter von
68 Jahren geſtorben.

Wien, 13. Sept. Aus Sofiag wird über ktürkiſche militäriſche
Vorbereitungen berichtet. Jn Adrianopel ſeien bereits mehr als
800 türkiſche Geſchütze angekommen. Täglich träfen dort türkiſche
Truppentransporte und Munitionsſendungen ein. Von den Ge-
ſchützen ſeien etwa 600 nach Saloniki weiter befördert worden.
Ebenſo gingen von Konſtantinopel Munitionsſendungen dorthin ab.
Die Straßen nach der bulgariſchen Grenze würden inſtand geſetzt
und für Fuhrwerk gebrauchsfähig gemacht. Jn Jamboli herrſche
große Erregung unter der türkiſchen Bevölkerung. Viele türkiſche
Notabeln verließen die Stadt aus Furcht vor Krieg mit Bulgarien.

New-York, 13. Sept. Die Kaufleute und Zucker
plantagenbeſitzer auf Kuba haben ſich neuerdings für eine
Jntervention durch die Vereinigten Staaten erklärt. Die
Landgutsbeſitzer der Provinz Santa Clara wurden durch die
Ankündigung der Jnſurgenten, ſie ſollten ihnen eine hohe
Steuer zahlen, da ſonſt ihr Eigentum zerſtört werden würde,
ſehr beunruhigt. Der Polizeidienſt auf ganz Kuba iſt unter-
brochen. Die Lage iſt kritiſch. Alle Telegraphenlinien der
Bahn und der Regierung ſind zerſtört. Amerikaniſches
Eigentum wird von den Rebellen in der Provinz Santa
Clara beſetzt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,71, Trotha 1,46, Alsleben 0,96, Bern

burg 0,58, Calbe, Oberpegel 1,84, Calbe, Unterpegel 0,02.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,05,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,52, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,09, Havelberg 0,89. Elbe: Pardubitz 0,42,
Brandeis 0,51, Melnik 0,87, Leitmeritz 0,74, Außig 0,56,
Dresden 1,90, Torgau 0,18, Wittenberg 0,65, Roßlau

0,12, Aken 0,80, Barby 0,25, Magdeburg 0,52, Tanger
münde 0,79, Wittenberge 0,58, Lenzen 0,72, Dömitz 0,05,
Darchau 0,07, Lauenburg 0,18.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Sept. 170 C.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Kreisſynode der Diözeſe Halle Land II.
P. Halle a. S., 13. September.

Jm Hotel „Kronprinz“ fand heute die diesjährige Verſamm-
lung der Kreisſhnode Halle Land II ſtatt, die von den Geiſtlichen
und Kirchenratsmitgliedern faſt r beſucht wurde; es war
dies zugleich die letzte Synode unter dem Vorſitz des Herrn Super
intendenten Bethge.

Nachdem Herr Diakonus Don gath HalleTrotha ſich in
einer kurzen Anſprache über Entſtehung und Betätigung perſönlichen
Chriſtentums ausgeſprochen hatte, eröffnete der Vorſitzende die
Synode. Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte erfolgte die Prüfung
der Erſatzwahlen. Herr Diakonus Sachſe Wettin iſt durch Tod
aus der Shnode ausgeſchieden; die Verſammlung ehrte ſein An
denken durch Erheben von den Sitzen. Für den Geſtorbenen iſt
Diakonus Er miſch, anſtelle des Hilfspredigers Nennewitz iſt
Hilfsprediger Neuhaus eingetreten, Diakonus Meltzer iſt
beurlaubt, ihn vertritt Provinzialvikar Blau.

Darauf erſtattete der Vorſitzende den Bericht über die Tätigkeit
des Shnodalvorſtandes und gab im Anſchluß daran den Ephoral
bericht über das Thema „Die Verhandlungen der Kreisſynode im
Verhältnis zu den kirchlichen und ſittlichen Zuſtänden in den
Kirchengemeinden des Saalkreiſes ſeit 1888.“

Es haben nach dieſem Bericht 18 Verſammlungen der Kreis
ſhnode, bis auf eine ſämtlich unter dem Vorſitz des Superinten-
denten Bethge, ſtattgefunden. Redner erklärte den Vorwurf
für unberechtigt, der Kreisſynode ſei jede Teilnahme an kirchen
geſetzlicher Tätigkeit und Kirchenverwaltung verſchloſſen. Wenn
man in Aufſicht über die Kirchenbeamten, in Kirchenzucht, Trau
ordnung, Pfarrwahlgeſetz, Vermögensverwaltung uſw. ein be-
deutendes Wort mitzureden habe, ſo ſeien das doch Befugniſſe, die
nicht zu unterſchätzen ſeien. Es könne i viel Segen von der
Synode ausgehen, freilich nur, wenn ihre Beſchlüſſe von Gemeinde
kirchenräten und ihren Vorſitzenden nachdrücklich unterſtützt würden.
Auch die Durchberatung der vom Kgl. Konſiſtorium alljährlich ge
ſtellten Themen könne nur zum Heile der Gemeinden ausſchlagen,
zumal faſt alle dieſe Vorlagen ein aktuelles Jntereſſe beſäßen und
eine praktiſche Spitze auf das innere Gemeindeleben gerichtet
hätten.

Unter den Hauptaufgaben, die die Shnode ſeit dem Jahre
1888 durchgeführt habe, nannte Vorſitzender die in den neunziger
Jahren gegründete Organiſation der kirchlichen Kranken- und
Armenpflege, ihre Miſſionstätigkeit, die Gründung der Gruppen des
Evangeliſchen Bundes. Eine höchſt erfreuliche Liebestätigkeit ſei
bei der Heidenmiſſion zu konſtatieren, ſehr zu beklagen ſei dagegen
die Abnahme der Kommunikantenzahl der meiſten Gemeinden und
die ſteigende Zahl der Austritte aus der Landeskirche, die von einem
bedauerlichen Unglauben im deutſchen Volke zeuge, weil die aus
geſchiedenen Mitglieder auch keiner anderen kirchlicher Gemein-
ſchaft beitreten wollten.

An der ſich anſchließenden Diskuſſion beteiligten ſich Synodale
Kunitz, Bode Mötzlich und H. Lehmann Halle-Giebichen
ſtein.

Punkt 5 der Tagesordnung brachte ein eingehendes Referat
des Shnodalen Bo de Mötzlich betr. Beſchlüſſe der Provinzial
ſhnode. Referent verbreitete ſich beſonders über ſechs Beſchlüſſe der
Provinzialſhnode, über Ordnung des Dienſteinkommens der Geiſt-
lichen, über Gebührenverhältniſſe bei Krankenkommunionen und
Begräbniſſen, wobei Redner auch Abſchaffung der Leichenreden
empfahl und dafür Verleſung eines paſſenden Schriftabſchnitts mit
Gebet vorſchlug, über Kollektenweſen, über die religionsfeindliche
Propaganda, über das Schulgeſetz, das der Entchriſtlichung der
Volksſchule vorgebeugt habe, und über den Schutz des Glaubens
ſtandes der evangeliſchen Kirche.Jn der Diskuſion polemiſieren Shnodale Hundert-
mark Neutz und Lehmann- Seeben gegen Wegfallen der
Leichenrede. Synodale Hartung Oppin trat mit warmen
Worten ein für die Verbreitung des ſozialen Kalenders, der ein
poſitives Gegengewicht gegen die Kalenderagitation der Sozial
demokraten bilde.

In Punkt 6 begründete der Vorſitzende im Anſchluß an die
Konſiſtorialvorlage die Krankenpflege auf dem Lande näher und
brachte zwei Anträge ein, wovon der erſte die Ausführung der Be
ſchlüſſe vom 14. Mai 1896 und 14. Juli 1897 betreffend Ver
waltung des Shynodalfonds für Armen und Krankenpflege be
ſtimmte, der zweite darauf abzielte, von Gründung eines Synodal-
frauenbereins abzuſehen, weil der Zweigverein des Vaterländiſchen
Frauenvereins alle Landgemeinden des Shynodalkreiſes umfaßt,
wohl aber in den einzelnen Gemeinden nach freiwilligen Pflege
rinnen zu ſuchen, die von dem Synodalfonds zu ihrem Beruf aus
gebildet werden ſollen.

Punkt 7 wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, weil die Er
Wungswahe des Shnodalvorſtandes nicht notwendig geworden
var.

Zu Punkt 8 berichtete Synodale Hundertmark über
innere Miſſion, beſonders über Kleinkinderbewahranſtalten, Kinder
gottesdienſte, Familienabende uſw. Die übrigen Punkte wurden
raſch erledigt, der Etat der Shynodalkaſſe balanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit der Summe 10 423,01 Mk.

Der Vorſitzende ſchloß die Synode mit dem herzlichen Dank
an alle Amtsbrüder für das ihm während ſeiner Amtszeit bewieſene
Vertrauen, Herr Pfarrer Bo de Mötzlich richtete Worte des Ab
ſchieds an den ſcheidenden Ephorus im Namen der Shnode. Bei
dem folgenden Mittageſſen wurde dem Vorſitzenden, Herrn Super
intendent Bethge, ein kunſtvolles Album mit ſämtlichen Photo-
graphien der 31 ihm unterſtellten Kirchen überreicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Drontheim, 13. Sept. Der Leiter der Reſtaurierungsarbeiten

am hieſigen Dom, Architekt Chriſtie, iſt heute hier ſeſorken,

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Donnerstag, den 13. Sev

tember. 1. Lilienhof-Rennen. Staatspreis 5000 Mk.,
garantiert 800 Mk., 500 Mk. Für zweijährige Hengſte. Diſtanz
ca. 1200 Meter. 1. K. Hpt.Geſt. Graditz Laubfroſch
(W. Warne), 2. Hrn. E. v. Krackers Baro, 3. Gr. E. Fürſtenbergs
Granat. Hals--Kopfl! Tot.: Sieg 23 10. Platz 29, 48 44 20.

2. September-Handicap. Klubpreis 4000 Mk., garan-
tiert 600 Mk., 400 Mk. Der Sieger iſt für 2000 Mk. verkäuflich.
Diſtanz ca. 1600 Meter. 1. Hrn. Felix Simons Mönch (J. E.
Boardman), 2. Hrn. O. Kampfhenkels Vera, 3. Lin. Frhrn.
v. Steins Bahadur. 12 L. Tot. Sieg 73: 10. Platz 44,
36, 66 20. 3. Baſe dow-Rennen. Staatspreis 10 000
Mark, garantiert 2000 Mk., 1000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz
ca. 1400 Meter. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders
Fuſan (J. E. Boardmann) und Hrn. Weinbergs Alvo
(O'Connor), totes Rennen, 3. Hrn. R. Haniels Adjunkt.
25-3 L. Tot.: Sieg 59: 10, Platz 32 20. 4. Verſucchs
Handicap. Klubpreis 3000 Mk., garantiert 500 Mk., 300 Mk.
Für Zweijährige. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich. Diſtanz
ca. 1200 Meter. 1. Hrn. H. Suermondts Port Arthur
(W. H. Jones), 2. Mr. F. Solloways Herbert, 3. Hrn. A. von
Kaullas Vatout. 1--Hals! Tot.: Sieg 50 10, Platz 38, 186,
40 20. 5. Bockſtadt-Rennen. Staatspreis 10 000
Mark, garantiert 2000 Mk., 1000 Mk. Diſtanz ca. 2200 Meter.
1. Hrn. Felix Simons Waffenſchmied (J. E. Boardmann),
.2 Hrn. Rudolphs Utopie, 3. Mr. G. Johnſons Calabaſh.
Canter--2 L. Tot. Sieg 21: 10, Platz 26, 56, 40 20.
6. Walburg-Rennen. Staatspreis 5000 Mk., garantiert
800 Mk., 500 Mk. Für zweijährige Stuten. Diſtanz ca. 1200
Meter. 1. Hrn. Weinbergs Jnira (Korb), 2. Hrn. M. und
M. Klönne's Wild Girl, 3. Gr. E. Fürſtenbergs Sileſia.
1--3/4 L. Tot.: Sieg 85 10, Platz 28, 24, 26 20.

7. JunJ 600 Mk., 400 Mk Lehrlingsreiten.

neuer feiner 164,00 176,00

gfern-Preis. Staatepreis 4000 Mk.,
1. Hrn. Dr. v. Bleichröders Jrun (Raſtenberger), 2. Gr.
C. Schimmelmanns Darius, 3. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Odaliske.
L. Tot. Sieg 27: 10, Platz 82, 58 20.

Die Schonzeit für die Droſſeln (Krammetsvögel) iſt vom
Begzirksausſchuß für den Regierungsbezirk Magdeburg in
dieſ r Jahre bis zum 60. September einſchließlich ausgedehnt
worden.
WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten
Sonnabend, 15. September: Veränderlich, normale Wärme,

lebhafte Winde.
Sonntag, 16. September Teils heiter, teils wolkig, windig,

kühl, Strichregen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Sächſiſche Bank hat den Diskont auf 5 und den
Lombardzinsfuß auf 6 erhöht.

—-y. Albertshütte, Sächſiſche Zinnwerke. Unter dieſem Namen
hat ſich vor kurzem unter der Führung der Sächſiſchen Bank für
Bergbau und Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in Leipzig, eine Gewerk
ſchaft gebildet, die die Wiederaufſchließung und Verwertung der
Zinnerzgruben in Ehrenfriedersdorf und Geyer im ſächſiſchen Erz
gebirge bezweckt.

Der Aufſichtsrat der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie, Hamm,
hat in ſeiner am 12. er. in Eiſenach ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen,
der diesjährigen ordentlichen Hauptverſammlung die Ausſchüttung einer
Dividende von 15 vorzuſchlagen.Aktiengeſellſchaft Luiſe Tiefbau in Barop. Aus Dork
mund wird der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben: „Entgegen anderweitigen
Angaben, in denen von einem neuen Schachtbau auf Zeche guiſe
Tiefbau die Rede war, kann ich feſtſtellen, daß man auf Luiſe
Tiefbau gar nicht an die Niederbringung eines neuen Schachtes
denkt ein ſolcher würde ſich nicht lohnen, da nicht genügend Kohlen
anſtehen. Auf der der Geſellſchaft gehörigen Zeche Wiendahlsbank
iſt man aber damit beſchäftigt, einen bisher Waſſerhaltungszwecken
dienenden Pumpenſchacht als Förderſchacht auszubauen. Wenn
dieſe Arbeit beendet ſein wird, kann auf jener Zeche die Förderung
weſentlich geſteigert werden.

Der Aufſichtsrat der Braſilianiſchen Bank für Deutſchland
hat die Dividende auf 10 feſtgeſetzt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 13. September 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben e 16,50-—17,20 S SNeuhaldensleben 16,70 S 16,00 19,00-—-22,80Calbe 16,70--17,00 e 14,00--18,00 SMagdeburg 16,60 715,5

alberſtadt Stadt 16,90-16,60 16,00-—-165,50 15,60 18,60 15,37--16,44 18,00--20,80
ſchersleben 15,50-—17,90 S 16,00--17.00 14,50--165,00Gardelegen 16,25--17,00 14,25--16,00 16,00-—-15,50 14,00 16,251 23,00

Oſterburg 16,50 14,90 S
Stendal Stadt 16,00--17,20 14,40 16,00 14,00-—-16,80 15,00--17,00

do. Land 17,00 15 30Jerichow I 17,10 15,60 SSchweinitz 16,18-—-16,472 16,60 165,768 14,00 15,00* 13,60-—-14,205 26. 00-—28,00

erbſt 16,20--16,80 16,60 Se Stadt 15,80 17,20 165,60-—16,30 16,00 19,00 14,70-—16,50 18,00-—20,00
Saalkreis 16,20--16,70 15,60--16,00 16,80--1850 14,650 14,80 18,00--20,00
Merſeburg, Stadt 15,50--17,20 16,30--16,40 15,00-—19,00 14,00--18,00 20,00--2400

do. Land 17,10 17,00Eckartsberga 16,20 17,40 16,00--16,60 165,00--19,40 17,00--18,00 21,00--26,00

Sangerhauſen 16,30 S 19,00 SMansf. Gebirgskr.) 16,605
Bernburg 16,30-—16,70 16,30-—-16,00 17,50 19,20) 14,20
Cöthen 16,60--17,20 18,40 14,60--14,75 SHeiligenſtadt 16,00--17,00 16,60--16,00 14,00-—-16,00 12,00--14,00

Bemerkungen: 2200 Ztr., 1190 kg, 3 5120 kg, 770 kg,s 2600 Kg, 0 400 Ztr.

Naumburg a. S., 12. Sept. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.

Weizen: unverändert, gut 165--168, mittel 160--164, gering
Roggen: unverändert, gut 158--160, mittel 153-157, gering

A. Braugerſte: gefragt, gut 170--182, mittel 160 169,
gering 150--159 do. feinſte über Notiz. Hafer: unverändert,
gut 150--153, mittel 145--149, gering

(„Landw. Wochenſchrift

Magdeburg, 13. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matter, engliſcher gut

165--168 mittel 158--164 do. Sommer- gut 166 bis
169 mittel 160--165 do. Kolben Sommer- gut 178
bis 182 do. Rauh gut 161 162 do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen feſt, inländiſcher gut 153 156 C
Gerſte ruhiger, hieſige Chevaliergerſte gut 170--180 mittel
160--166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 bis
167 A. hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
122-125 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 150--155 mittel
140 148 Mais ſtiill, runder gut 25-128amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger 195--210 W.

L. Hamburg, 13. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 AC, Sept. Okt. 183x Roſafö
78 kg ſchwim. 189 Sept. Okt. 187 La Plata Ruſſo 80 kg
ſchwim. 190 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Sept. Okt. 156 AC,
DonauBulg. 72/73 kg Sept. Okt. 156 C. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 110 Sept. 110 A. Okt. 110x
bez., Nov. 111 Mais: Mixed Sept. bis 15. Okt. 132
Nov. 132 La Plata ſchwim. 120x Sept. 120 A. bez., Okt.
121 A, Nov. 122 AC, Dezbr. 122 W.

Berlin, 13. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00--174,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 152,00 154,00 ab
Bahn. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.

mittel 152,00 163,00 gering
148,00--151,00 ruſſiſcher mittel und gering 147,00 153,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 144,00 bis
145,00 mittel 133,00 142,00 runder 127,00 130,00
türkiſcher 138,00 141,00 frei Wagen. Gerſte, inländiſche
Futtergerſte mittel und geringe 143,00--153,00 gute 154,00
bis 165,00 ruſſ. und Donau leichte 124,00--128,00 amerik.
116,00 119,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterwaare 157,00 168,00 kleine 170,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggen
mehl 0 und 1 19,60--21,70 Weizenkleie 10,00--10,50 Ac, Roggen
kleie 10,20--10,60 Preiſe um 21 Uhr: Weizen ſtill Sept.
173,25 Okt. 173,50 Ac, Dez. 174,50 AC., Mai 07 179,25
Roggen ruhig; Sept. 156,00 Okt. 157,50 Dez. 159,00 AC.,
Mai 07 162,50 Hafer feſt; Sept. 148,75 Okt.
150,00 Dez. 151,50 Mai 07 155,15 Mais feſt Sept.
125,00 Okt. 126,00 Rübbl feſt; Sept. 61,40 Okt.
61,30 Dez. 60,80 Mai 07 58,70

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

ca. 2000 Meter.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
173,25, Dez. 174,60. New York, Red Wint, 2, loko 120,25, Sept.
119,70. Chikago, North. I Spr., Sept. 108,05, Dez. 111,15. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 135,80. Paris, Lieferungsw., Sept. 180,85.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 119,40. Odeſſa, Ulka 925 3-4 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 114,55. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen Berlin,
712 gr., Sept. 156,00, Dez. 159,00. Odeſſa, 90 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
4560 gr., Sept. 148,75, Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,40. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 13. Sept. Kartoffelſtärke 16,60 17,00 Mk., Kartoffelmehl

16,60--17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 12. Sept. Kartoffelſtärke 17—-172 Mk., Lieferung

Oktober-Dez. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--171 Mk.,
Lieferung Oktober Dez. 16 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk
Superior-Mehl 17 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 13. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.,

September Oktober 159 G., Oktober November 15 G.
Paris, 13. Sept. Spiritus behauptet, September 44,75, Oktober

42,00, Januar-April 41,75, Mai Auguſt 43,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. Sept. Rüböl loko 63,50, Oktober 64,00.
Hamburg, 13. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 62,50.
Paris, 13. Sept. Rüböl ruhig, September 65,650, Oktober

65,75, NovemberDezember 66,00, Januar-April 66,25.
Amſterdam, 13. September. Leinöl feſt, loco Oktober

10 Oktober Dezember 19 Januar-Mai 20 JuniAuguſt
Zucker.

W. Hamburg, 13. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,90, per Oktober 19,85, per Dezember 19,60, per März
19,85, per Mai 20,05, per Auguſt 20,35. Tendenz: Lebhaft.

W. London, 13. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 375 G., März
375 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,50, Dezember 46,50, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 13. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,

oko 32. oW. Rio de Janeiro, 12. Sept. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Rio, 81 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 51 Pfg.S Anlwerven, 13. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,65 Verkäufer, Januar 5,15 bez. Ruhig,
W. Liverpool, 13. Sept. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,22,

per Septr.Okt. 5,10, per Okt.Nov. 5,04, per Nov.Dez. 5,04,
per Dez.Jan. 5,04, per Jan. -Febr. 5,05, per Febr. März 5,07,
per MärzApril 5,09, per April-Mai 5,10, per MaiJuni 5,12.

Petroleum.Hamburg, 13., Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko
7,00 Br.

Metalle.
Amſterdam, 13. September. Baneazinn behpt., loco 112.
London 13. Sept. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 867/s Sſirl.,

per 3 Monate 867/g Lſirl., Blei, ſpan. 18 Lſirl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 1848 Lſtrl., Zink 275/ Lſtrl.

Glasgow, 13. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 9 d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 13. Sept. (Bericht der Schlachtvieh- Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
e auf Grund der in der Zeit vom 3.—8. Sept. 1906
eingegangenen Verſicherungen. uen Kl. Ia r Ib 5--7jähr., 1160--2030 Pfd., 40 bis
42 10 Verk.*; IIa 4--8jähr., 1280 1800 Pfd., 37-39 8 Verk.*,

IIbd IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2-5jähr., 1420--1484 Pfd., 43 44
2 Verk.*; Ib 2 3xjähr., 810--1780 Pfd., 40--42 22 Verk.
Ia 2--4jähr., 1140-—-1700 Pfd., 37—-39 4 Verk.*; IIb 14 bis
18/ jähr., 870 1020 Pfd., 35 c 2 Verk.“; IIIs IIIb

Stiere: Kl. Ia Ib 3jähr., 1020--1280 Pfd., 40 bis
41 4 Verk. IIa IIb IIIa IIIb nFärſen: Kl. Ia Ib 2X--4jähr., 980--1190 Pfd., 38 bis
39 Ac., 2 Verk.*; IIa 2-8jähr., 940 1300 Pfd., 36-37
2 Verk.*; IIb III IIIbKühe: Kl. Ia 3--7jähr., 960 1460 Pfd., 39 40 15 Verk.*;
Ib 5-8jähr., 990 1470 Pfd., 37--38 7 Verk.; IIa 4--8sjähr.,
950 1400 Pfd., 35--36 24 Verk.*; IIb 3--9jähr., 840--1300 Pfd.,
32—34 18 Verk.; IIIa 6--7jähr., 800--900 Pfd., 2731
3 Verk.*; IIIbSchweine: 200--470 Pfd., 60-—60 30 Verk.“; 296 bis
310 Pfd., 59 2 Verk.*; 230—295 Pfd., 58--58 39 Verk.“;
214-390 Pfd., 57 24 Verk.*; 190 360 Pfd., 56 A. 43 Verk.
213--305 Pfd., 55 AC, 15 Verk.*; 170--600 Pfd., 54 29 Verk.
208--330 Pfd., 53 53 23 Verk.*; 130-332 Pfd., 52 b 14 Verk.
235--270 Pfd., 50 3 Verk.*. Nicht Einzeltiere, ſondern
VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 13. Sept. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
121 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 7 Kalben, 45 Kühe, 33 Bullen;
680 Kälber 226 Stück Schafvieh 1255 Schweine, und zwar 1255
deutſche; zuſ. 2282 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 78,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 81, III. 75, IV. 69, V. A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 76, III. 74 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 59,
II. 56, III. 50, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 74,
III. 72, IV. 71 74 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 101 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 6 Kalben, 41 Kühe, 32 Bullen, 678 Kälber,
196 Schafe, 1254 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Sept. Roter Winter- Weizen loko 78 per

September 778 per Okt. per Dezember 808 per Mai 83.
Mais per September 56 per Dezbr. 52, per Mai 497/. Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 13. Sept. Weizen per Septr. 708/,, per Dezbr. 72
Mais ver Dezember 42

W. New-York, 13. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 13. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
und Brothers 9,40.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
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Döhring &lbehrm 7 9 188 2566) Marie es. 8rgw. 7 4 113606 fhaletisenb. S 5 136. 75b60 O
Dorim. Onioo t. C 7) 2 33.1006) Marieob. Kotzeg 6 118. 1066] do. do. V.- A. 5 141.0060 s

do. L. 7) 5 103.5066)Msech. Fo. Brever] 8 138.006 Thſederhall 8 125.00b0 2
Dresän. 3auges J 9 153506 o. Buckau 3 146 00b6Fhör. Saſinen 261.256

do. Gardint 612 220. 106 o. Kappe 7 16 279.00b6 do. Nad. u Stahl 7 (10 175.600 z
ODössld. Maggon J 201.500 o. Arm. Ströbe) Z. 44115.256 TimanowWeſſol. 71 0 06.258

do. fison 3 153 5006 Maße I 5 148 5060)Titelskunsttöpf. I 8 80 1006
o. Masch. I 4 120. 1006MechWb. linden I 2 139.600 Frachenö. duck.7 83121.508

Dux. Kohlen V. 110 197256] o. do. Sorauſ 214 253. 00 Friptis Porzeſſ.) 112 227.5060
do. Porzellan 74134 756] o. g0. Zittau 512 217.75B Tuchfab. Aachen 6 104. 0066 9
Dynamit Frust 510 175. 6066) Mechern. Brgw. I 0 67.006 Wnionßau-Ges. I 84132.750
Eekerthechfb. 4) 9 147.006 ueggen. Waſtw. 7 10 185. 3006 non ehem. Fab O 199.2506 S
Egestorff Saline Z 9 156. 106 Meng Sehwrt. 7 2 117. 1006]Vnt.d Und Bauv. 8 166.0066
Eſſendurg. Katt. 64121.5006)Merkur Wolw. D15 223 006 Warzio. Papier 720 334. 006 e
kintr. Braunk. I 18 346 0006)Miowicer tie I 7 144500 VentzkiMasehfb z 7 204.006 t
kiseng. Veſbort 7 6 110.500 Miradenest el 8 140 5060 Vor r Frft m 2 9 140.250
kisenwerk Kraft 211 196. 006 Mhlb SeckDresd 7 124203 750 do. Ch. W. Charſ.)7 12 208.500 2
kitorf Kmmg. Sp. 3 102.50bG)Mölheimer 8gw. 1(10 189. 00bB do. Cöln ottw. P 18 268. 60b0 S
Elberfeld farb. Z33 539.00 Mölſeröummſfo. 29 155.906 do. Ompf. Siege 8 134 00b6 8
do. Papierfad. 7 20 194 006)Möller Speiseftt) 7(18 268 10b6 do. Fränk Schöhf I 183.600 C

klectra Oresden 24 78.806 M ähm KochaCo 110 197.000 do. Glanzst. fab. 130 472.506 5
Elſt. licht u. Krft o 7 137.50bB)Nepiunsehiffsw. I 5 125. 300 o. Hanfsehleh. I 8 147.0006 a
do. lief.-Ges. I 9 167.00b Nebeselſerued fre.) 10650 o. HarzKaſſind o 74132.7560 0
do. liegnitz. 74 020 o. Boden-A.-6. 9 134 90b o. Kammer M I 0 101.7506
do. Untr. Zärich 7 9 139.75b [40. Gas- Akt. -Gs 7 54 97.100 60. K. ſ. Froſtasch 718 283. 006
Emallierw. Vir.75 101. 100 00. Overi. Gasb. 12 220. 00bG d. Mörtel- W. 177 2566

ao. Silesia 211 32.000 o. Photog. es. 112 134. 50 b. Metliw. Ha. X 12 ob
Engl. Wol. V.- A. 7 123.2506100. Hansav. Ter fre. 1440bB do. Mickelwerke 414 222 5006
Erömonsd. Soin.ſ 0 70.256 do. WestendA6. --ſfre. 175. 1066100. Pinselfabr. 7 121231.756B
Cart Ernst Co. I 5 117 600 (0. do. Mönchen 41 78.256 o. Stahſ2 yp u 7 10 203 0060 z
Eschweil. 8rgw.7 14 249 50b IMeusseortisenw. I 0 42.000 o. Thör. Wetali7 12 213 000

ao. fisenw. Z. 7 153.50 b Miederl Kohſenw 4 8 175. 00v6 Vfctoriafahrrag 6 144 256
Faber Befstift 715 275.250 wieno.fisen adeſ7 2 100.00d Voge! Tel. drahiſ o 8 217. ob
fag.kis. Manne 7 8 208.75b fordd. Eiswerkel I 4 62.7560 Vogtland. Masch(7 9 227 0060 s

do. V.-A.7) 8 209806 o. 00. V.- A. 5 89806 o. V.-4.7 9 227. 0060
falkenst. Gardin 7 8 142. o. Gummi I 0 Wogtſänd. &Sohn 712 178.106
foindute-Soinn, I 10 184.50b o. Jute-Sp. 8 128 0066 Vogt Wolf. 9) 7 164. 106 C.
folam. Celſulos 112 188. 75b do. o. 5 82.00B Voſgt à Winde 3 90.756
finkenberg Com I 8 161. 00B o. (agerhaus I 10 132.756 Vorwartssiel. So 7 0 92 0066
flensog. Sohffo. 7 152 0006)0. Cederpapp. O 8 140.506 Vorwonl. Pr. c. 713 218.5066
floether Maseb. I 8 a 2s08 do. Spritwerke. O 10 147.75B Wange fahrr 017 281.500
flora. Terr. Ges.ſ-ſfre.) 24750 90. Steingut 426 333 0060)Warstein, Grud7 5 123.000
Frankf. Chauss. I 0 143.750 00. Trikot-Web. 5) 8 151 256 Wasserwi Gels 110 234.7500
fraustadt. uck.911 161 7526100. Wollkämm. 110 1656. 0066 Wegeſin &öbo. 7 8 145.606 8
freriohs à Co. 10 146. 006 Nordoark Terr. ſre 151.0066 Wenderoth4. 6 7 45100 506
fFreudaseb.er 7 12 323 506 Noräsee-Fisch.712 152.30b Werosb. Amgsta 6 111.756 5
friedrichshötto 7 (10 158. 25w ren Kohle 1115 319 0006 do. V. A. 8 185.000
friedrichssegn. 47 140.0006Mürnd. Herkuſ. /0 12 212.50b Weser A.-G. 17) 5 119.2566
fristor&ßossm. o 151.506 Obsehitisosed) I 7 140 7560) Wessei Porz 2] 7 122.906 2
Gaggenau Eis 7 8 128 00v6] o. Eisen-ino.) I 54 129 5060) Westd. Juteso. I 6 116.00
Gasmotor Deutz 7 6 109.5060] o. Kokswerk. I 9 161.25606 Wesiteregel. A. 715 225.7506 2
Goisweidkisenw7 14 223 005 60. Pr. Cem. 114 208 60b 90. Fr. Akt. 7 43105.800 3
Gelseonk. Borgw. I 223 1266 dert I 0 Westfalſa Cemt.) 111 223 000 m
do. Guss Munsch 0 114.0066) Eisendöti. o 7 4 109 2560 Westförant- ind 7 12 219. 00b6
Georgharienbg 7 O 838 7566 en. Cement 113 191.0060] do. Orahtwk. 7 28 367.50 S
do. 90. St. 7 0 108s ob ren &Kpe 114 229. 00b0 o. Kupfer 7 8 136.00b6

Gro u.fowReon.) 112211 60660snaröe Kuof 7 7 122 40b Stahl 7 0 121.5060
Gerrosn, Glas 110 227. 00b Ottenser kisen I 24108 0000 Westl. 800.-M.-6) I fre. 114. 1066 z
Ges. f. olkt. Vntn.) I 7i142. 10b Pa. Gelagenr 7 0 151.256 Wicking Cement I 3 160 0906 2
Giesel. Prtl. Cm.) 7112 182.60b6 g. -8. 5 123.756 Wickraih eder 710 183.00bB
6ladd. Soinner. I12 155. Je Pauken Masch. N. 0 78.00bB)WiededMsen. 7 0 96. 1006

ao. Volſind. 714 169. 7566 o. Vr. M. 91.756 Wieler hardim s 6 121.5060
Glasmf. Schalke 1114 216. 1066 pr. z. 7) 8 187.80 Wiesſoch Ton. Z1 9 151.506

ä Glaurig. Cucrern 6] 8 [135. 00B Peeniger Masco. 0 69.50hB Wiſheimshütte 7 41 96. 10b6
Glückauf 8. V. A. 4 394 0066 eioſsn, E. Bel.) 4 76 00b WiſkeGasom V. 4) 6 119 256Görlitzer kisend 7 18 315.096 7 121.506 Wittener Glas 110 153. o 3
do. Aaschinen 7 5 156.00bB per i. Jn aog 580 90b (60. Gussstah 7 18 276. ob

Greppin. Vorke I 84164.500 ſphönix (it. A. 715 215. 2566100. Stahbfröhren 7 14 329.5050 3
Grevende aseq I 0 86.3066)pjania- Worte I 184 750 rece Waſterei 9 2 81.7500
Gritzneräsehfb. 7 220.75b Plauen. Spitzen 710 157. 006 Wurmrevier 7) 8 140.5066Gr. Lichtf. adg.) I 173.506 pongeöpre e 483.0066 Zechau Krieb.) I 8 141.50b

ao. Foerr. I 460. 2066) p. Sprit-A.-6.018 321.756 Teſizer Maschio 7 10 229. 00b6 T
Gutmannasen.) I 9 145.256 Pressspanünier s O 81.50B Zolſstoff Verein 7 44 105. 7s t
Gutismann 7 8 e Ratnen. oot. ad 4 t do. Walöhoff 1 20 301.250 s
t ageidergfap. Raucnw. Walten 8 506HagenerGussst.7 5 121 25b6)Ravenso. Spinn.) I 9 145. 6060 Wechseikurse,
Haſſescoe Msch.) T 132 405 00bG)Reicnelt Meta 112 210. 0066) ter i d es 70h6
Hamo. Elekt.-N.)7) 8 158 7566)eiss 4 Wartin 5 104.25b do. 2 M. 41167.5560 3
Hand. Gs. f. Grad I 4 195.50bG nen Massau 124 325. 0066)Bröss. u. Aniw 8 T. 31 80. 95b0
Handst. BefleAll.) 7 124.106 Rhein Anthrac. 7 9 I65 00b0 Kopennagen 8 T. 5 112 256 2
Haon. Bau-Ges, I 6 110.006 o. Sergoau 0 117.006 ondon 8 T. 20.44
oo. immodilien I 4) 92.5066] do. Chamotie 4 126.2566 o. 3 M. 34 20.236
go. Naseninen 7 25 371.500 90. Hetaſſu. 0 0 118 106 Mao. v. Bare 14 T. 41 73 ob
Hardurg- Wien 67124234. 000 90. do. V.-A.10) 0 132.75b6 e Fork. ista 4.21566
Harrortßrücknd] I 34105. 6066] do. Mödelstw z ars e T. 3 81.15B
a. St. -Pr.) I 6 130.006 o. Spiegeigi.) 710 176.000 o. 2 3 80.80
do. Brgw. St. Pr. 712 173. 0066] o. Stadiwrr. 7 12 198 7066 Wien 18 T. 4 35.20B
Harnpeneröergo. 7 9 212.0066] g. Westf. ind 119 274 0060] o. 2 u. 4 84.50b
Harimann Msen. 7) 2 132 2566] do. Kaſſkrr. 7 10 145. 1066]8cnweit. P 8 T. 43) 81.106
Hartung Gusszer. 4 5 112 500 00. Sorge I 215. ob Stoebe o T 5 112250
Harz. Werke A. 8.7) 0 101.80b0)ßhbeydt, elkt. Fab) I 8 141.256 ſtaſſen Plätrzeſ d T. 5 81.156B
hasoer tisen 710 219.60b IRjeoeck Mont. V 412 208. 2560 Petersdurg 8 T. 64213.40b

n 14 i 3 S e 47 Warscnau. 6 T. 641214.506ein. Lenm. aog. ObGRomoacn. Hött. 712 208.5066Heinrionsnalſäh 7 112 206 750 Kosonihaj Fort 7 i 284.400 Gold Sſſber. Banknoten.
HemmorCement I 0 152.00b6)Rosiitz Braunkh 714 236 00b6 Sovereigns pro Stück. 20.405d
HengstendMsch 9) 9 155.566 ve. Zur 6 142.00B (20- Francs Stöcke 16.226
Hermannmäühlen I 6 106 006 othetrde Dimod 7 0 70.7s60 imperiaſs. geve 00Rb G
Herorano Weg o10 267. 75b6)Rötgers Werke 2] 84147. 100 [Amerikanische Moten 420.756b
ildedrandün 7 9 148 256 SächssöhmCm 110 178.000 o. (0. Kleine 419.25b

tHöwert Armatur.) I 5 106. 00bB Sacns. Gusssinl, 7 20 294 000 do. Coup. 2. M.-V.421. 00b
Hirscnderg od. 110 164. 00b6) do. an. Msenf.) 110 154.00B Selgische Noten
HoendablVrz. ev z 0 109. 7568 e. Kammgaro 1 24 895060kngliscnesanknoteo Il 20. 43b

3 105.506 Franz. Banknot. 100fr.) 81.15b
Höcensterfarow. 124 415. 30b do. Cement-F ab. 112 10bGHolländ. Sankgoten

12 .75b do. Wedstohl-f.714 265.000 ſtaljenische Moten
21 342.2566Saline Salzung. 1 5 109.000 Nocwegisehe Moten

1

hofmannstärk 5
15 210.00h6Sangern Masen. öhiö 19.00B Sehwediscne Noienhofmannggfd.

HöroerPr-A. i
Hösonkis. uStah
Höxt. Godelh. Cm

Hötel- Betr. Ge

10 173.0066]0est. NMoten 100 kr.
6 155 2566 Russ. Noten 100 R.

O 62.,650h0 do. Toll-Coup.

15 .00b SarottiSaxoniaCem. F.0

20 266.25601Schäfſ. Walok.

J
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1

Hohenlohewerk. 410 214.6066]Sächs. Th. ör
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